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Mehr Volumen für dünnes Haar
Diese Profi-Tipps können helfen

Sie sind schlapp, kraftlos und gleiten nur so durch die Hände. Manche Menschen haben schon ihr ganzes Leben etwas dünneres Haar, bei anderen entwickelt es sich erst im Laufe der Jahre. Was jedoch beruhigt: Dünnes Haar ist keine Seltenheit und man kann es in der Regel gut überspielen. Das weiß auch Friseurmeister Pino Galanti aus Köln: „Es gibt viele Schnitttechniken und einfache Frisuren, dünnes Haar geschickt zu kaschieren.“

Dünnes oder doch feines Haar?
Oft kommt es vor, dass man die Begriffe ,,dünnes“ und ,,feines“ Haar gleichsetzt, wobei es einen kleinen, aber feinen Unterschied gibt. Dünnes Haar beschreibt die Haarmenge und feines Haar dagegen den geringen Durchmesser der Haare. Man sagt, dass „normales“ Haar einen Durchmesser zwischen 0,06 bis 0,08 Millimeter hat – alles darunter kann man als feines Haar bezeichnen. Dünnes Haar ist meist genetisch bedingt oder kann auch Mangelzuständen hinsichtlich bestimmter Nährstoffe wie z. B. Silizium, Vitamin H (Biotin) oder Vitamin D geschuldet sein. Wird das Haar mit der Zeit immer weniger, kann das zudem mit erblich bedingtem Haarausfall zusammenhängen, von dem sowohl Männer als auch Frauen betroffen sein können. Deshalb ist es wichtig, wenn man den vermehrten Haarverlust bemerkt, frühzeitig zum Hautarzt zu gehen und die Ursache dort genauer unter die Lupe nehmen zu lassen. Dieser kann dann auch eine entsprechende Therapie empfehlen. Bei erblich bedingtem Haarausfall hat sich der Wirkstoff Minoxidil bewährt, der z. B. in Minoxidil BIO-H-TIN aus der Apotheke enthalten ist.

Dos & Don´ts für dünnes Haar
[image: ../../Desktop/Bildschirmfoto%202020-11-11%20um%2015.32.08.png]Dünnes Haar ist für alle Betroffenen im Alltag eine besondere Herausforderung, da man die Mähne trotz allem schön in Szene setzen möchte. Einige flüchten zu Methoden wie Haarverlängerungen oder 
-verdichtungen, durch die das eigene Haar nur noch mehr strapaziert wird. Friseurmeister Pino Galanti: „Viele wissen dabei nicht, dass es Techniken gibt, die dünnes Haar voluminöser aussehen lassen. Wichtig ist es, auf einen geraden Schnitt, z. B. einen Bob, zu achten, womit man die Haare etwas dicker erscheinen lässt. Zudem können Frisuren wie Beach Waves, ein Seitenscheitel oder auch ein hoher Pferdeschwanz dünnes Haar kaschieren. Was dagegen keinen Sinn bei dünnen Haaren macht, sind Fransen- oder Stufenschnitte – diese Frisuren betonen die Problematik nur.“
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